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Kommen und Gehen 

Distanz und Nähe 

Hello and Goodbye 

Kommen gehen - unser Leben in Shanghai. Immer 

kommt Neues und kommen Neue. 

Haben wir uns gerade aneinander gewöhnt, dann ist es 

auch schon wieder vorbei. 

Ob in der Nachbarschaft, im Betrieb oder in der Schule 

und auch in der Gemeinde. 

Einfach ist das nicht, denn wir Menschen lieben das 

Vertraute, die Gewohnheit und auch die Routine. 

Das alles ist in Shanghai schwer zu haben. 

Ok, die Schule hat einen Stundenplan, daran kann man 

sich festhalten, zu Hause gibt es Dinge, die regelmäßig 

zu tun sind, auch im Berieb gibt es wiederkehrende 

Abläufe – aber es kommt immer etwas dazwischen, 

etwas Unberechenbares, manchmal Gutes und 

manchmal Nerviges. 

So ist es auch mit Freunden, Nachbarn und Kollegen. 



Ein Kommen und Gehen. „Wir bleiben in Kontakt“ ist der 

häufigst genannte Satz – manchmal klappt es, meistens 

nicht – aus den Augen, aus dem Sinn. 

Selten, aber eben doch gibt es plötzliche Brüche, 

Krankheit, ein Todesfall – hier oder zu Hause in der 

Familie – da  ist dann plötzlich alles anders, alles 

durcheinander, man wünscht sich die Routine zurück, 

aber das Chaos im Kopf und in den Gefühlen ist größer. 

Dann braucht es plötzlich Nähe, Trost und Halt. Freunde, 

Angehörige, die einfach da sind, Hand halten oder 

zuhören. 

Distanz zum Üblichen, zum alten „Zuhause“ ist auch ein 

Grund, warum wir hier sind – wir wollen Neues erfahren, 

weit weg von zu Hause. 

Aber Nähe brauchen wir trotzdem, wir suchen sie in der 

Familie, aber die ist manchmal überfordert, oder bei 

Freunden oder auch dort, wo wir es nicht suchen sollten 

– sie wissen schon, was ich meine. 

Da ist ein Segen, wenn es eine Gemeinde gibt, wenn es 

Gottes Zusage gibt, bei uns zu sein, uns zu schützen 

und zu begleiten, wo immer wir sind, was immer wir tun. 

Lassen Sie uns heute danken und uns zusammentun als 

Gemeinde, als Freunde im Herrn, als Christen in 

Shanghai/Suzhou. 

Beginnen wir das zweite Halbjahr 2011 mit Gottes 

Segen. 



Amen. 

 

 


